
Partnersache: Neuerungen in MS Office 2003
MS Office 2003 ist seit dem Herbst des vergangenen Jahres auf dem Markt. Microsoft weist in
zahlreichen Aussendungen und Veranstaltungen darauf hin, dass mit der Version 2003 eine
völlig neue Positionierung erfolgt. Während die Version 2000 zahlreiche Neuerungen für den
Endkunden enthalten hat und die MS Office XP klar auf den Markt der "Large Accounts" ge-
zielt war, handelt es sich bei der Version 2003 - laut Microsoft - um eine Version, die ein ge-
waltiges Potenzial für Partner und Entwickler beinhaltet (Stichwort XML). Auch wenn sich
Microsoft beeilt zu erwähnen, dass neben diesem Entwicklungspotential "genau genommen
keine neuen Funktionalitäten eingebaut sind", gibt es sie natürlich doch. In diesem Artikel le-
sen Sie, was in MS Office 2003 neu ist und warum Sie sich MS Office 2003 vielleicht selbst
einmal genauer anschauen sollten.

Leo Faltus

Büroanwendungen mit System:
Das "MS Office System"

Mit der aktuellen Version von MS Office
wurden nicht nur die Einzelanwendun-
gen erneuert - sie erfuhren auch neue Be-
zeichnungen. Ein Blick in das Startmenü
bestätigt: Das Textverarbeitungspro-
gramm firmiert jetzt unter "Microsoft
Office Word", die Tabellenkalkulation
heißt jetzt "Microsoft Office Excel" etc.
Gemeinsam mit Anwendungen, die in
der Vergangenheit wohl niemand so
recht als "Office-Anwendungen" angese-
hen hätte, wurde das so genannte "Micro-
soft Office System" geschaffen. Ein Blick
z.B. auf die Webseite
http://office.microsoft.at/office_portal.asp be-

stätigt, dass der Microsoft Office Share-
Point Portal Server oder der Microsoft
Office Live Communications Server Mit-
glieder der Office-Familie geworden sind.

Neue Produkte:
MS Office OneNote, InfoPath und
Business Contact Manager

Mit MS Office OneNote und MS Office In-
foPath hat Microsoft ganz neue Anwen-
dungen geschaffen und in das MS Office
System integriert. MS Office OneNote ist
eine Anwendung, mit deren Hilfe Notizen
rasch insbesondere auch auf dem Tab-
let-PC erstellt und übersichtlich verwaltet
werden können. Dies übrigens auch mit
"digitaler Tinte", die jetzt - nebenbei be-
merkt - in allen gängigen Office-Anwen-
dungen integriert ist. MS Office InfoPath
ist eine Anwendung zur Formularerstel-
lung und -benutzung insbesondere ge-
genüber XML-Backends. Über MS Office
InfoPath wird im weiteren Verlauf dieser
Abhandlung noch zu reden sein.

MS Office InfoPath ist auch Bestandteil
einer Office-Edition - der so genannten
Enterprise-Edition (die allerdings nur
über den "Volumenskanal" bezogen wer-
den kann). MS Office OneNote hingegen
ist ein reines "Stand-Alone"-Produkt.

Ebenfalls neu ist der "Business Contact
Manager 2003". Der "BCM" ist ein
Add-On für MS Office-Outlook und er-
möglicht ein auf Klein- und Mittelbetriebe
zugeschnittenes "Customer Relationship
Management". Zu beachten ist allerdings,
dass der "BCM" nur für Umgebungen bis

ca. 25 (Computer-)Mitarbeiter bestimmt
ist. Besonders wichtig ist, dass der "BCM"
nur installiert werden kann, wenn MS
Office-Outlook nicht(!) an einen MS Ex-
change-Server angebunden ist. Dies deu-
tet erneut auf die klare Positionierung des
"BCM" als Werkzeug speziell für KMU
hin. Größere Betriebe würden im Hause
Microsoft ohnehin mit MS CRM besser
bedient sein. Der BCM ist übrigens
kein(!) eigenständiges Produkt sondern
ist Bestandteil von Microsoft Office Pro-
fessional, Microsoft Office Professional
Enterprise Edition oder Microsoft Office
Small Business Edition 2003 bzw. des
Einzelpakets MS Office Outlook 2003.

Verbesserter Datenaustausch:
XML im Office System 2003

Schon in der Vergangenheit war die Ex-
tended Markup Language (XML) in MS
Office integriert. Allerdings handelte es
sich dabei gewissermaßen um "Allein-
gänge" von Microsoft. So gab es in MS
Word 2002 eine "WordML", die einen
eingeschränkten Datenaustausch via
XML zuließ. Mit der Version 2003 wur-
den jetzt die Schleusen geöffnet und un-
eingeschränkte Schnittstellen zu XML ge-

schaffen. Der Vorteil von XML in
Office-Lösungen liegt klar auf der Hand:
Da ein XML-Dokument strukturiert, platt-
formunabhängig und textbasierend ist,
können XML-Dokumente mit vielen Pro-
grammen geöffnet und bearbeitet oder in
automatisierte Unternehmensprozesse
integriert werden.

XML-Schemata mit Word-Texten
verbinden: Mapping

Unter dem Begriff des XML-Mappings ist
ein Vorgang zu verstehen, bei dem ein
XML-Schema, das bestimmte Elemente
(=Datentypen) enthält, mit einem Office
Dokument und bestimmten Inhalten des
Office-Dokuments verbunden wird.
Zweck eines Mappings ist es, auf diese Art
und Weise bestimmte Inhalte aus dem
Office-Dokument im XML-Format zu
exportieren oder zu importieren.

Mit den folgenden 3 Schritten würden Sie
z.B. ein XML-Schema mit einem Word-
Dokument verbinden:

1.Menü Extras, Dokumentvorlagen und

Add-Ins…, Register XML-Schema.

2.Schaltfläche Schema hinzufügen… Markie-
ren Sie die XML-Schemadatei (übliche
Endung: .XSD) und bestätigen Sie mit
Öffnen. Vergeben Sie im Dialogfenster
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Schemaeinstellungen einen Aliasnamen
oder lassen Sie das Feld leer und bestäti-
gen Sie mit OK.

3.Bestätigen Sie das Dialogfenster Doku-

mentvorlagen und Add-Ins mit OK.

Sie haben nun ein XML-Schema an ein
Word-Dokument angebunden. Es er-
scheint ein Aufgabenbereich (XML-Struk-

tur). In diesem Aufgabenbereich besteht
anschließend die Möglichkeit nach dem
Markieren entsprechender Textstellen,
diese mit den entsprechenden Elementen
aus dem XML-Schema zu verbinden.

Und mit nur 2 Schritten nehmen Sie
dann das eigentliche Mapping vor:

1.Markieren Sie den gesamten Bereich, aus
dem Sie Daten übernehmen wollen und
klicken Sie im Aufgabenbereich auf das
entsprechende Element. MS Word fragt,
ob Sie das Element für das gesamte Doku-
ment oder nur für die Auswahl überneh-
men wollen.

2.Markieren Sie weitere Textstellen und kli-
cken Sie den entsprechenden Datentyp.
Setzen Sie diese Tätigkeit für alle zu map-
penden Textstellen fort.

Das Mappen eines bestehenden XML-
Schemas gegen ein MS Office-Dokument
ist von fortgeschrittenen Anwendern -
nach entsprechender Einschulung - mit
vertretbarem Aufwand zu realisieren. Das
Erstellen von XML-Schemata ist zweifels-
frei eine Aufgabe für entsprechende Ent-
wickler! Weil eben solche Anpassungen
von z.B. ISV erst noch realisiert werden
müssen, positioniert Microsoft diese Versi-
on von MS Office als Version für Entwic-
kler.

Plattformunabhängiger Daten-
austausch: XML-Import/Export

Nach der erfolgreichen Anbindung der
XML-Schema-Datei und dem Mapping
stellt sich natürlich jetzt die Frage, wie an-
schließend der eigentliche XML-Export /
Import durchgeführt werden kann. Dies
erfolgt in z.B. MS Office Word mit den fol-
genden Schritten:

1.Menü Datei, Speichern unter…

2.Listenfenster Dateityp, XML-Dokument. Ak-
tivieren Sie das Kontrollkästchen Nur Da-

ten speichern und bestätigen Sie mit Spei-

chern.

3.MS Word wird Sie mit einem Meldungs-
fenster fragen, ob Sie beim Export reines
XML oder Word-MarkupLanguage spei-
chern wollen: Klicken Sie Weiter, um rei-
nes XML zu speichern.

MS Office Word erstellt nun die XML-Da-
tei, die nun in jede beliebige Anwendung
importiert werden kann, die XML unter-
stützt.

Und so würden Sie den Import in MS
Office Word durchführen:

1.Markieren Sie die Stelle in einem
Word-Dokument, an der Sie die benötig-
ten XML-Informationen darstellen wollen.

2.Menü Einfügen, Datei

3.Listenfenster Dateityp, Eintrag XML-Datei-

en

MS Word fügt die XML-Daten ein und
stellt das Mapping dar.

Ziel des Exports kann jede XML-kompati-
ble Anwendung sein. "Vermittler" zwi-
schen MS Office-Anwendungen und der
damit erzeugten XML-Dateien können
aber auch insbesondere XML-Webservi-
ces sein, welche die Weiterleitung an "Ba-
ckend-Datenquellen" organisieren kön-
nen. Ein besonders interessantes Werk-
zeug zum Lesen und Schreiben von XML
ist auch immer Microsoft Office InfoPath.
Gerade auch Entwickler sollten sich MS
Office InfoPath genauer ansehen. Mit die-
ser Anwendung steht einerseits ein hoch-
gradig leistungsfähiger "Formular-Gener-
ator" zur Verfügung - andererseits beste-
hen bereits ab Werk zahlreiche Schnitt-
stellen zu XML-Backend-Lösungen. MS
Office InfoPath ist somit auch idealer
Client für den MS Biztalk-Server!

Recherchieren, Faxdienste etc.:
Allgemeine Neuerungen in MS
Office 2003

Nach diesem Ausflug in den Bereich der
XML-Integration, sollen nun die Neue-
rungen von MS Office 2003 besprochen
werden, die weitgehend in allen Teilapp-
likationen zu finden sind. Weiter unten
soll auch noch kurz auf die Neuerungen
in den jeweiligen Einzelappli-
kat ionen eingegangen
werden.

Informationen finden:
Recherchieren

Für Anwender stellt sich im-
mer wieder die Frage, wie sie
einerseits rationell in einer
bestimmten Situation Infor-
mationen gewinnen können
und diese andererseits auch
unmit te lbar in ein z .B.
Word-Dokument einbauen
können. Einen weiteren An-
lauf, Information-Worker bei
dieser Aufgabe zu entlasten,
stellt die neue Recherche-
Funktion dar, die Sie jetzt in
nahezu allen Office-Anwen-
dungen aufrufen können.

Die Recherche-Funktion bietet die Mög-
lichkeit, rasch zu einem bestimmten
Stichwort

� Informationen

� Übersetzungen

� Quellen im Web

� Synonyme

� und mehr

einzuholen. Die Recherche-Funktion
lässt sich sehr einfach einsetzen:

1.Markieren Sie ein oder mehrere Wörter,
für die Sie weitere Informationen benöti-
gen.

2.Menü Extras, Recherchieren… (oder kli-
cken Sie das entsprechende Symbol).

3.Es erscheint der Aufgabenbereich Recher-

chieren. Wählen Sie in diesem Aufgaben-
bereich in dem Listenfenster unter Suchen

nach den benötigten Nachschlagedienst.

4.Klicken Sie - falls benötigt - das Symbol
Suche starten.

Es wird das Suchergebnis im Aufgaben-
bereich dargestellt. Klicken Sie jetzt dort
gefundene Hyperlinks und Sie werden
weiterführende Informationen in Ihrem
Webbrowser sehen.
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Speichern unter-Dialogfenster mit eingestelltem Dateityp XML-Dokument

Das Ergebnis der Recherche wird im Aufgabenbe-
reich dargestellt



Klicken Sie Recherche-Optionen (im Auf-
gabenbereich unten), um zu bestimmen,
welche Dienste die Recherche-Funktion
verwenden soll bzw. um weitere Dienste
hinzuzufügen. Mit Jugendschutzeinstellun-

gen… können Sie erreichen, dass nur ent-
sprechend geeignete Dienste verwendet
werden.

Die Funktion Recherchieren steht auch im
Internet Explorer zur Verfügung. Der Auf-
ruf erfolgt übrigen mit dem selben Symbol
wie in z.B. MS Office Word.

Gemeinsame Dokumentbearbei-
tung: Arbeitsbereiche

MS Office 2003 besitzt eine Schnittstelle
zu den Windows SharePoint Services.
Diese haben u.a. den Zweck, dass dort
Office-Dokumente abgelegt werden kön-
nen und eine zu bestimmende Kolle-
gen-Gruppe diese Dokumente komforta-
bel bearbeiten kann.

So richten Sie z.B. in Microsoft Office Ex-
cel einen neuen Arbeitsbereich ein und
legen ein Office-Dokument dort ab:

1.Menü Extras, Freigegebener Arbeitsbe-

reich…

2.Vergeben Sie in dem Aufgabenbereich ei-
nen Namen für den Dokumentarbeitsbe-
reich und wählen Sie einen Speicherort
(URL des SharePoint-Webs).

3.Bestätigen Sie mit Erstellen.

Die Office-Anwen-
dung, mit der Sie
gerade arbeiten,
legt nun diesen
Dokumentarbeits-
bereich an und
speichert Ihr Do-
kument dort.

Der Aufgabenbe-
reich Freigegebe-

ner Arbeitsbereich

biete t nun die
Möglichkeiten den
Status abzufragen
(ist das Dokument
aktuell?), die Mit-

glieder-Liste einzu-
sehen (und Mit-
glieder zu verwal-
ten), Aufgaben und
Hyperlinks hinzu-
zufügen (und zu
verwalten) sowie

den Status einzusehen bzw. zu bestim-
men.

Wenn der Dokumentarbeitsbereich be-
reits existiert können Sie ein Dokument
dort auch mit dem Speichern unter Di-
alogfenster und Angabe des URL ablegen
(http://sharepoint-name/dokumentar-
beitsbereich-name). Mit Menü Datei, Öff-

nen… und Angabe des URL können Sie
solche Dokumente auch stets öffnen.

Unter Verwendung des URL können Sie
das SharePoint-Web und den Doku-
mentarbeitsbereich auch mit dem
Browser besuchen.

Die Microsoft Office Windows Share-
Point Services sind im Lieferumfang von
Microsoft Windows Server 2003 enthal-
ten. Zu unterscheiden sind die Windows
SharePoint Services von dem Microsoft

Office SharePoint Portal Server, der eine
vollwertige Serverlösung zur Ablage, Ver-
waltung, Beschlagwortung, Versionie-
rung und Suche von Dokumenten
ermöglicht.

Fax senden ohne Modem:
Internet Faxdienst

MS Office 2003 ermöglicht das Senden
von Fax über Dienste im Internet. Dies
kann dann insb. nützlich sein, wenn Ihr
Computer wohl einen Internetzugang
über das Firmennetzwerk hat - ein Fax-
modem jedoch nicht angeschlossen ist.
Voraussetzung für das Senden von Fax
über einen Dienst im Internet ist

� ein Internetzugang und

� ein entsprechendes Konto bei einem sol-
chen Dienstanbieter.

So senden Sie ein Fax über einen Dienst
im Internet:

1.Menü Datei, Senden an, Empfänger über In-

ternet-Faxdienst…

2.Die jeweilige Office-Anwendung konver-
tiert Ihr Dokument und macht es zu einer
Anlage eines neuen Dokuments, in dem
Sie die Empfängerinformation und Infor-
mationen für ein Faxdeckblatt eingeben
können (siehe Abbildung).

3.Wählen Sie einen Faxanbieter aus.

4.Klicken Sie Senden.

Die Office-Anwendung sendet Ihr Fax
ab. Sie erhalten ein Mail zur Bestätigung
des Absendens. Nach erfolgreicher Zu-
stellung erhalten Sie ein weiteres Mail mit
der Zustellbestätigung. Technisch be-
trachtet handelt es sich beim Faxen mit
dem Befehl Empfänger über Faxmodem…

um ein Mail mit Beilage. Der Empfänger
freilich merkt keinen Unterschied.

Berechtigungen eingrenzen:
Information Rights Management

Um exakt bestimmen zu können, wer was
mit einem Dokument tun darf (um z.B. zu
verhindern, dass vertrauliche Dokumen-

te die Firma verlassen), gibt es ab sofort
das so genannte "Information Rights Man-
agement" (IRM). Wichtig ist, dass Empfän-
ger über MS Office 2003 verfügen müs-
sen, um solche Dokumente zu verwen-
den. Für Anwender ohne MS Office 2003
kann ein Zusatz gespeichert werden, der
es erlaubt, dass solche Anwender das Do-
kument im Browser lesen können (Di-
alogfenster Berechtigung, siehe Abbil-
dung).

Folgende Tätigkeiten lassen sich ein-
schränken:

� Dokument weiterleiten

� Dokument ändern

� Dokument drucken

� Inhalte des Dokuments kopieren

� Auf Inhalte des Dokuments programma-
tisch zugreifen (VBA)

Hier sehen Sie am Beispiel von MS Office
Word 2003, wie Sie bestimmen können,
wer welche Berechtigungen an Ihrem
Dokument erhält:

1.Menü Datei, Nicht weiterleiten… (bzw. ent-
sprechendes Symbol).

2.Aktivieren Sie das Kontrollkästchen Be-

rechtigung für Dokument einschränken. Kli-
cken Sie - je nach gewünschter Berechti-
gung - Lesen oder Ändern bzw. geben Sie
die Mail-Adresse(n) der Empfänger der
Berechtigung an.

3.Klicken Sie Weitere Optionen…, zur Verga-
be von Berechtigungsdetails.

Beim ersten Einsatz dieser Technologien
kann es sein, dass Sie sich an einen
Dienst anmelden müssen. Dieser Dienst
wird dann gespeichert - entsprechende
Einstellungen finden Sie unter Menü Da-

tei, Berechtigung, Berechtigung einschrän-

ken als…

Der Unterschied zur Nur-Lese-Berechti-
gung, die beim Speichern vergeben wer-
den kann, ist der, dass Benutzer ein Do-
kument mit Nur-Lese-Berechtigung je-
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Aufgabenbereich
Freigegebener Ar-
beitsbereich

Jetzt noch auf Senden klicken und das Fax ist unterwegs!



derzeit verändern könnten - die Nur-
Lese-Berechtigung verhindert lediglich
das Speichern unter dem gleichen Na-
men. IRM hingegen ermöglicht die Ver-
gabe von ganz bestimmten Rechten an
ganz bestimmte Personen.

Individuelle Innovationen: Neue-

rungen in den Detailapplikationen

Nach der Diskussion, welche grundsätzli-
chen Neuerungen sich in den Office-An-
wendungen des MS Office Systems erge-
ben haben, sollen in den abschließenden
Kapiteln noch kurz die Neuerungen in
den Detailanwendungen angedeutet
werden.

MS Office Access 2003:
Was ist neu?

Hier finden Sie die wichtigsten Verände-
rungen in MS Office Access 2003 gegen-
über der Vorgängerversion:

� Objektabhängigkeiten: Im Kontextmenü
eines Objektes (aufzurufen im Daten-
bankfenster) gibt es einen entsprechen-
den Befehl, mit dem Sie feststellen kön-
nen, welche anderen Objekte von dem

aktuellen Objekt abhängen. Zu beachten
ist, dass bei der Suche nach abhängigen
Objekten Makros und Module nicht be-
rücksichtigt werden.

� Fehlerprüfung: Mit Menü Extras, Optio-

nen…, Register Fehlerprüfung haben Sie
die Möglichkeit eine Fehlerprüfung einzu-
schalten, die Sie mit Smarttags auf even-
tuelle Fehler bei der Errichtung von Steu-
erelementen aufmerksam macht.

� Vererbung von Feldeigenschaften: Ände-
rungen an Tabellenfeldeigenschaften kön-
nen jetzt auf Wunsch automatisch an ab-
hängige Formular- bzw. Berichtsfelder
weitergereicht werden.

� Datenbanksicherung: Mit Menü Datei, Da-

tenbank sichern… können Sie Datenban-
ken - vor größeren Eingriffen - jetzt noch
viel komfortabler sichern.

� Smarttag Unterstützung: In den Eigen-

schaften insbesondere von Formularfel-
dern (aber auch in Tabellen, Abfragen,
Datenzugriffsseiten und Berichten) kön-
nen Sie diesen Feldern jetzt Smarttags
hinzufügen.

� Stichwort XML: Die XML-Schnittstelle für
den Import bzw. Export wurde auch in MS
Office Access weiter verbessert. Insb. kön-
nen Sie jetzt beim Import wie auch beim
Export eine Transformationsdatei (XLT)
angeben. Die Transformation wird wäh-
rend des Exports bzw. Imports automa-
tisch ausgeführt. Beim Export können Sie
jetzt Filter und Sortierangaben sowie sog.
"Verwandte Tabellen" miteinbeziehen.

Eine vollständige Liste der Neuerungen
in MS Access 2003 kann auch über die
Hilfe mit dem Fragetext "Neuigkeiten?"
aufgerufen werden. Die gute Nachricht:
MS Access 2003 verwendet - genau wie
MS Access 2002 - dasselbe Dateiformat
wie bereits MS Access 2000.

Neuerungen beim Senden von
Mails und Organisieren von
Teams: MS Office Outlook 2003

Hinsichtlich der Optik ist MS Office Out-
look 2003 wahrscheinlich das Mitglied
der MS Office Familie, das am meisten
"Facelifting" erfahren hat. Was die Funk-

tionalität betrifft, wurden die folgenden
Merkmale in MS Office Outlook 2003
neu eingeführt bzw. verbessert:

� Die Outlook-Leiste wurde grundsätzlich
neu gestaltet und vereinigt die Funktionen
der Ordnerliste und von so genannten
Aufgabenbereichen (Angebot von Funk-
tionen je nach Ansicht) in sich. Die neue
Bezeichnung lautet Navigationsbereich.

� Sehr angenehm sind jetzt die Desktopbe-
nachrichtigungen, die eingehende Mail
andeuten - auch wenn Sie gerade in an-
deren Anwendungen arbeiten.

� Suchordner ermöglichen das Speichern
einer Suche unter einem Namen und so-
mit das noch raschere Auffinden häufig
benötigter Elemente.

� Favoritenordner machen das Auffinden
von verstreut liegenden Mail(!)-Elemen-
ten aus den verschiedensten Stores (Post-
eingang, Öffentliche Ordner und Persönli-
che Ordner) leichter.

� Der Offline-Cache-Modus ermöglicht das
Arbeiten mit MS Outlook auch dann,
wenn die Verbindung zum Mailserver ge-
rade unterbrochen ist.

� AutoGeschwindigkeitserkennung: MS
Outlook richtet sich automatisch auf die
Geschwindigkeit ein, mit der es mit dem
Server verbunden ist. Ist die Geschwin-
digkeit gering, werden von großen Mails
automatisch zunächst nur die Kopfzeilen
geladen.

� Die Windows SharePoint Services dienen
auch in MS Outlook als Kommunikations-
plattform beim Dateiaustausch (Attach-
ments) genauso wie bei Meetings.

� Verteilerlisten können jetzt vor dem Ab-
senden eines Mails verändert werden,
ohne die Verteilerliste selbst zu verändern.

� Nicht mehr enthalten in MS Outlook ist
die Möglichkeit Laufwerke, Ordner und
Dokumente zu verwalten.

� MS Outlook 2003 ermöglicht nun eine
wesentlich verbesserte Anbindung von
unterwegs an den MS Exchange Server
2003, da die Remote Procedure Calls jetzt
über Internet-Protokolle (http) erfolgen.
Dies bedeutet insbesondere höhere Si-
cherheit bei der Datenübertragung wie
auch größere Geschwindigkeit bei
schlechten Verbindungen.

Individuelle Neuerungen bei MS
Office PowerPoint, Excel und
Word 2003

In MS Office PowerPoint, Word und Ex-
cel 2003 haben sich nur noch geringe Än-
derungen gegenüber der Vorgängerversi-
on ergeben, die nicht schon im bereits
diskutierten Teil der allgemeinen Neue-
rungen dargestellt worden sind. Neben
den Punkten

� Information Rights Management

� Integration der SharePoint Teamservices

� Faxen via Internet

� Ink-Integration (Tablet-PC)

� Aufgabenbereich Recherchieren

gibt es kaum noch spezifische Neuerun-
gen in MS Office PowerPoint, Word und
Excel.

In MS Office PowerPoint sind die folgen-
den Neuerungen zu erwähnen:
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Das Dialogfenster Berechtigung erlaubt
eine exakte Bestimmung der Befugnisse

Die neuen Smarttags



� Der Thesaurus, das elektronische Syn-
onymwörterbuch, ist nun auch in Power-
Point verfügbar.

� Präsentationen können nun direkt auf CD
gepackt werden (siehe Abbildung). Auch
das Verpacken von kennwortgeschützten
Präsentationen ist möglich. Eine verbes-
serte Version des PowerPoint Viewers
steht zur Verfügung.

� In MS Office Word ist insb. Lesemodus-
layout zu erwähnen, mit dessen Hilfe das
Lesen von Texten auf dem Bildschirm we-
sentlich erleichtert wird.

Résumée

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass
neue Versionen von MS Office vom Pub-
likum wahrscheinlich schon einmal mit
größerem Enthusiasmus aufgenommen
wurden. Tatsache ist aber auch, dass das
Zeitalter der Begeisterung über neue Ver-
sionen grundsätzlich vorbei ist. Wenn wir
heute eine Straßenumfrage machen wür-
den: Wer wüsste denn überhaupt, was
die aktuelle Version von MS Office ist?
Und dass die Epoche der "Featuritis" vor-
über ist, hat natürlich auch Microsoft ver-
standen. Somit wurde diese Version von
MS Office ganz klar als eine Version für
Entwicklungspartner positioniert (Stich-
wort "XML") - und in diesem Marktseg-
ment ist das neue Office auch mit großer
Aufmerksamkeit aufgenommen worden.

Dennoch bleiben auch für normale An-
wender wie auch für Power-User interes-
sante Neuerungen. Hier ist unbedingt

noch einmal zu erwähnen die Integration

von MS Office in die Windows Share-

Point Services, das vollkommen neu ge-

staltete MS Outlook 2003 mit seiner über-

sichtlicheren Oberfläche (Stichwort

"Suchordner" bzw. "Favoritenordner")

sowie dem automatischen Online/Offli-

ne-Betrieb (AutoGeschwindigkeitserken-

nung). Oder die wesentlich verbesserte

Anbindung von MS Outlook an den MS

Exchange Server 2003, wenn Sie mit MS

Outlook unterwegs sind durch RPC über

http. Und dann wären da noch die völlig

neuen Produkte wie MS InfoPath bzw.

MS OneNote.

Tatsache ist: Auch diese Version von MS

Office lässt die vergangenen Versionen

von MS Office alt aussehen. Betrachten

wir es einfach auch einmal so: Das neue

MS Office 2003 ist wie ein neues Auto -

viele kleinere und größere nützliche

Neuerungen. Und es macht einfach auch

Spaß!
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Das neue Erscheinungsbild von MS Office Outlook

Verpacken einer PowerPoint-Präsentati-
on auf CD Vergleich aller Microsoft Office 2003 Editions

MS Office
Basic (1)

MS Office
für Schüler,
Studieren-
de, und
Lehrkräfte
(2)

MS Office
Standard

MS Office
Professio-
nal

MS Office
Professio-
nal Enter-
prise (3)

MS Office
Small Busi-
ness (1)

Word � � � � � �

Excel � � � � � �

Outlook � � � � � �

PowerPoint � � � � �

Access � �

Publisher � � �

Business Contact

Manager

� � �

InfoPath �

(1) Nur OEM

(2) Darf auf bis zu drei PCs installiert werden - keine kommerzielle Nutzung ("Familienoffice")

(3) Nur Volumens-Lizenz

Sofortige Verfügbarkeit geeigne-

ter Schulungsunterlagen!

Mit den hochqualitativen Schulungsun-

terlagen von COLUMNAE sind Sie in der

Lage, Office 2003-Themen sofort zu

schulen. Weitere Vorteile, die Sie beim

Einsatz von COLUMNAE-Schulungsun-

terlagen haben:

� Die COLUMNAE-Schulungslizenz ist un-
begrenzt, d.h. COLUMNAE-Schulungs-
unterlagen ermöglichen Ihnen, eine unbe-
grenzte Anzahl von Kopien zu erstellen.

� COLUMNAE selbst tritt vollkommen in
den Hintergrund.

� Darüber hinaus können Sie die Schu-
lungsunterlagen beliebig überarbeiten,
z.B. mit Ihrem Logo - aber auch mit Ihren
individuellen Inhalten versehen.

� Im Lieferumfang enthalten ist COLUM-
NAE-ScriptShop in der Standard-Edition:
Diese Software ermöglicht das beliebige
Kombinieren von COLUMNAE-Schu-
lungsunterlagen genauso wie das rasche
Umreihen der Inhalte.

Weitere Informationen zu COLUMNAE

erhalten Sie unter www.columnae.at - weitere

Informat ionen zu COLUMNAE

Scr iptShop auch direkt unter

www.scriptshop.at. Telefonische Anfragen be-

antwor ten die Mitarbei ter von

COLUMNAE gerne und jederzeit unter

02732-71400.

Links

� http://office.microsoft.at/

� http://www.microsoft.com/germany/office/

� http://office.microsoft.com/

� http://www.columnae.at/

http://www.scriptshop.at/


